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Der Uri-Herr

In Abtwil lag vor undenklicher Zeit ein Bauerngut, Gugi-
hof genannt. Dieses Gehöft war den Johannitern auf dem

Hohen Rain im Seetal zinspflichtig. Gegen Ende des 16.
Jahrhunderts wurden die Urner Familien Imhof und Püntener
aus dem Flecken Altdorf Herren auf dem Gugihof, ließen
aber ihr Eigen durch Lehensleute aus dem Freiamt
bewirtschaften. Auf dem Gugihof war es aber von altersher nicht

ganz geheuer, und man munkelte von einem Uri-Herr, der
hier geheime Missetaten abbüssen müsse.

Warum der geheimnisvolle Mann um den Hof stolzierte,
den kochenden Frauen in die rauchgeschwärzte Küche durch
das enge Fensterlein guckte und sich besonders um die Eß-
zeiten gerne anzeigte, wußte niemand zu erzählen. Aber wie
der vornehmgekleidete Uri-Herr gekommen, so verschwand

er auch vom Gugihof, und nur einmal hörte man, daß er am

Zuger Markt beim Oberwiler Tor einem Abtwiler Bauern

begegnet sei und seinen Namen genannt habe: «Ich bin der

Uri-Melk!»
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